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BLATTIN EWS 
Festnahmen in Basel 
FUSSBALL - Während und nach der \^M-
Ausscheidungspartie Schweiz - Israel hat die 
Polizei in Basel 13 Personen festgenommen. 
Unter den Verhafteten sind auch jene vier De­
monstranten, welche mit Transparenten aufs 
Feld gestürmt waren und einen Unterbruch 
provozierten. «Free Palestine - Boycott Apart­
heid» lautete die Aufschrift auf den Tüchern. 
Den Aktivisten und einer ihrer Begleitpersonen 
wurden gemäss Polizei-Communiquö die Per-

j sonalien abgenommen, um bei einem allfälli­
gen Zivilprozess mit Schadenersatzforderun-

| gen oder Bussen Regress nehmen zu können, 
j Im Stadion nahm die Polizei einen Schweizer 

fest, der eine Schlägerei auslösen wollte. 
Ausserhalb des St.-Jakob-Parks formierte sich 
eine Gruppe von Skinheads. Noch ehe es zur 
Konfrontation mit den israelischen Fans kam, 
schritten die Sicherheitskräfte allerdings ein, 
worauf die Rechtsradikalen abzogen. (si) j 

Beat Zberg erreichte Arosa solo j 
RAD - Der Urner Beat Zberg wurde seiner j 

Reputation voll gerecht und siegte beim Berg- j 
klassiker von Chur nach Arosa. Der Gerolstei- j 
ner-Professional setzte sich in Litzirüti und | 
durch das Schanfigg von seinem letzten Riva-
len, Roger Devittori, ab. (si) i 

Jani zum Erfolg zurückgekehrt 
AUTOMOBIL - Nach zwei Hullern in der i 

Türkei hat Neel Jani auf den Weg des Erfolgs  : 

zurückgefunden. Der 22-jährige Berner ge­
wann am Sonntag zum zweiten Mal ein Rennen 
der GP-Serie. Am Samstag war er Siebenter ge­
worden. Im Gesamtklassement rückte Jani an 
die 5. Stelle vor. Den ersten Sieg hatte Jani En- i 
de Juli in Ungarn gefeiert, damals am Samstag | 
im längeren Rennen. In Monza setzte er sich im 

; Sprint durch, wofür es nur 6 statt 10 Punkte j 
gibt. Der vom 2. Platz gestartete Schweizer ; 
verdrängte den Pole-Position-Inhaber Ferdinan- j 
do Monfardini schon in dei> ersten Kurve von • 
der Spitze und gab diese bis zuletzt nicht mehr j 

her. «Lange hätte ich mich gegen Rosberg nicht j 

mehr wehren können», berichtete Jani. «Die 
Bremsen verloren zusehends an Wirkung, so-

" dass ich vor den Kurven wesentlich früher aufs 
Pedal steigen musste als Nico.» (si) 

VOLKS 
BLATT REKORD 
Bester NBA-Skorer ist zurück 

BASKETBALL -
Kareem Abdul-
Jabbar kehrt zu 
den Los Angeles 
Lakers zurück. 
Der beste NBA-
Skorer aller Zeiten 
(38 387 Punkte in 
20 Saisons) wird 
«Special Assistant 
Coach» von Trai­
ner Phil Jackson, 
der das Komman­

do nach einem Jahr Unterbruch wieder über­
nommen hat. Als Aktiver gewann Abdul-Jab-
bar mit den Lakers fünf NBA-Titel; ausser­
dem wurde er sechs Mal zum wertvollsten 
Spieler der Liga gewählt. (si) 

Chancenlos in Moskau 
Übermächtige Russen besiegen Liechtenstein in der WM-Qualifikation 2:0 

MOSKAU - Nicht den Hauch ei­
ner Chane« hatte Liechtensteins 
Fussball-Natlonalteam beim 
WM-Quallfikatlonsspiel dar 
Bruppa 3 gegen Russland. Me 
Gastgeber dominierten dia Par­
tie nach Belleben, und so war 
die LFV-Auswahl mit nur zwei 
Gagentreffern noch gut bedient 

• Mainz 

Bereits vor dem Anpfiff hatte 
Liechtenstein die ersten emsthaften 
Sorgen: Daniel Hasler («Ich habe 
beim Aufwärmen die Zerrung wie­
der gespUrt und wollte kein Risiko 
eingehen») entschied sich, nicht zu 
spielen, und so war Martin Ander-
matt gezwungen, seine Startforma­
tion zu ändern. Fabio D'Elia wurde 
von der Spitze in die Innenverteidi­
gung beordert, Martin Büchel durf­
te in die Start-Elf und Mario Frick 
rückte dafür neben Thomas Beck 
auf D'Elias Position vor. 

Pater JeMa hiett Penalty 
Nur drei Minuten, nachdem der 

finnische Schiedsrichter Hyytiä die 
Partie frei gab, hiess es für Liech­
tenstein zum zweiten Mal Durch­
schnaufen und Peter Jehle rückte in 
den Mittelpunkt des Geschehens: 
Izmailov schickt Pavlyuchenko in 
die Tiefe und der herauseilende Jeh­
le holt diesen im Strafraum von den 
Beinen. Den Penalty von Ignashe-
vich kann der Liechtensteiner Goa-
lie aus dem unteren rechten Eck fi­
schen und auch den Nachschuss pa­
riert Jehle bravourös. Deutlich war 
in der Folge bei der LFV-Auswahl 
das Bemühen zu erkennen, den 
Gegner frühzeitig zu attackieren, 
um den Gastgebern die Räume für 

Audi Ronny Büchel (Ihiks) kernte den zweifachen TerscMKnn Kerzhakev nicht aufluden. 

ein Kombinationsspiel zu nehmen, 
doch Russland liess sich davon 
nicht sonderlich beeindrucken. So 
entwickelte sich ein Spiel, in dem 
die Russen, vor allem wegen ihren 
höheren fussballerischen Qualitä­
ten, den Ball geschickt in ihren ei­
genen Reihen hielten und mit öff­
nenden Pässen immer wieder für 
Gefahr vor dem Liechtensteiner Tor 
sorgten. Die wirklich gefährlichen 
«Dinger» (8./14./18.) waren jedoch 
bei Jehle in besten Händen. Auch 
als der Favorit aus dem 144-Millio-
nen-Einwohnerland nach 20 Minu­
ten das Tempo etwas drosselte, ver­
mochte unsere Nati keine Schwä­
chen des Gegners zu entblössen. So 
war die Führung der Russen (27.) 

fast die logische Konsequenz: Ein 
Schuss des auffallend gut agieren­
den Arshavin wird von einem 

. Mannschaftskollegen abgefälscht, 
der Ball kommt zu Kerzhakov und 
der knallt das Leder aus sechs Me­
tern unhaltbar unter die Latte. Bis 
zum Pausenpfiff dasselbe Bild. 
Russland weiterhin klar bestim­
mend, und Liechtenstein konnte das 
Spielgerät nicht einmal in den Sech­
zehner der Heimmannschaft fuhren. 

Nur eine MögHchkait 
Die erste Aha-Szene im zweiten 

Durchgang (49.) hatte wiederum die 
Grossmacht, doch auch diesmal war 
Jehle auf dem Posten. Und weiterhin 
war das LFV-Team mit Defensivar­

beit voll beschäftigt. Die zehn ange­
reisten Liechtensteiner Fans sahen 
eine LFV-Mannschaft, die aufop­
fernd kämpfte und um Schadensbe­
grenzung bemüht war, die jedoch 
selbst nicht zum Fussballspielen 
kam. Die Russen machten mit kon­
struktivem Spiel weiter Druck und 
liessen den Ball laufen. Kerzhakov 
veredelte die Dominanz der seinen, 
nach Zuspiel von Anyukov, zum ver­
dienten 2:0 (67.). Davor die einzige 
Chance für Liechtenstein (63.): Frick 
flankt auf Burgmeier, doch dessen 
Kopfball stellt Akinfeev vor keine 
allzu grossen Probleme. Am Schluss 
war Liechtenstein, nach Schwerstar­
beit, mit dem 2:0 noch gut bedient 
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Ihr«: 27. Kerzhakov 1:0.67. Keczhakov 2:0 
Ecton: 9:0 (5:0) 
Âwtchaluglli: 46. Rohm für Vagi. 66. Aldo-
ntn für Pavlyuchenko. 70. Fischer für M. BUchcl. 
75. Ttlov für Arihavin. 82 .  EVMCV für Pavlyu-
cbenko. 85. D. Frick für T. Beek. 

de Foul). 
17. D'Elia. 72. Burgmeier (hei-

Uecfcleraiein ohne Riaer. Hasler 
(beide verfem), Roger Beck (jdbgnpent) unl 
Wolfinger (Prüfungen); auf der Bank Abb«. Kle­
ber, Rittberger und ET Steubie 23. Underspiel 
fllr Franz Burgmder und Fabio D'Elia. fehle pa­
riert Foulpenalty von Ignwbevich (3.). 10 R*ns 
aus Ucchlenuein, UodertpieldebUt von Fucber. 


